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ichter, Dr ulıus, Prof. der Mıssionswiss. der Universıität Berlıin,
}Hvangelische Missionskunde, erwelıterte und umgearbeıtete Aufl

294 DeijicherischeBd  j Hvangelische Missionsgeschichte.
Verlagsbuchhandlung Leipzig 1927 Pr geh 11,20, geb 13,50 Mk
In d1ieser Neuausgabe Se1INeT „Lvangelischen Massıonskunde‘“‘, dıe 1

weılıtesten Sinne VOIL Missionswissenschaft überhaupt faßt (vgl diıe Besprechung1922, 115 f ’ gibt Berliner Fachkollege den bisherigen E} Teıal,
hiıer auch Missionskunde umschließende Missionsgeschichte als SONder-

band Le€:  n VO der offenbar für einen I1 rTeserviıerten Miıssionstheorie
heraus, ohne Vorwort und hne Fıinleitung Lwa über 1E altchristliche und
mittelalterliche Vorstufe (wie Iın Warnecks Missionsgeschichte) gleichIn die spezlfisch protestantische Mıssion Selt der SO  S Reformation eintretend.
Zu der alten Auflage ist wen1g Neues hinzugekommen, 19880 ein1ıge eu-
erscheinungen in den Anmerkungen SO TE 1 A 45

57 106 12 119 149 53 158 189 193 263), verschıedene Ver-
anderungen 1n den Zahlen den jungsten Statıstiken besonders des W MA
entsprechen (neben den beiıden großen Tabellen T7 über dıe deutschen
Missionen Fnde 1923 ; 102 119 120 146 151 156 1854
185 1586 215 2027 239 2492 253 257 261 265), mehrere anz kleine
Zusätze über das NEeEUESTE Stadıum. (Z. Al DD 65 81 4 10
116 140 143 166 152 189 207 238 269), einzelne jJängere Ausführungenber 1e Jetzte oder gegenwaärtige Phase S uber d1e Verschiıebung der
protestantischen Missionslage; über daie afrıkanısche, den Stand iın
Sud-, 106 1n Deutschost- un , In Ost-, 118 1n Sud- und 19 In Afrıka
überhaupt; 133 'ber Ort:entmission allgemein, dıe dortige amerikanische
M1ssion, Syrien un d Palästina, dıe jJetzıge K onstellation und Mohamme-
danerkonferenzen VO 1924; 191 über dıe ındısche Missionslage der Gegen-
WAart, E uber die chinesische, DD eT dıe Japanische und 24 über
dıe indonesische), VOT allem a her 1N€e tıef durchdachte und schön formulierte,wenngleich jeden wıissenschaftlichen Apparats entbehrende Schlußbetrachtungüber diie gegenwärtigen Miss1onsverhaltnısse un -probleme (kulturelleMetamorphose der prımiıtıiven un d asıatıschen Völker, Imperlalismus der
Herrenvölker, steigendes LeT-Nationalbewußtseiın unı d Rassengegensatz,störung des reiig1ösen Bestitzes durch die Kulturberührung, Wichtgkeit Cer
Schule, Demokratismus der amerıkanıschen Missionsrichtung, unabhängiıgeNationalkirchen, Spaltung der heimatlichen Missionskreise, Steigerung des
Weltverkehrs, christusfeindliche Beeinflussung, letztlich dennoch Gott) Im
übrigen ıst also das Gleiche VO dieser evangelıschen Missionsgeschichte w1e
VO. Cder TrTüuhern Sagen, daß 1mMm Sanzen die Emntwicklung und den
Jetztstand (es protestantischen Missionswesens 1n der Heimat WLLE auf den
verschıedenen Missionsfeldern FIC waiedergiht, auch vielfach unter DTasSsma-tischem Ausholen qauf HE großen Zusammenhänge, wenngleic. sSonst 1mM
Zahlendetail fast untergehend, dye katholischen Missionen IU nebenher un'd
anhangs- der vergleichsweıse, daber N1C. immer gerecht un d freundlich
behandelt, 1Iso wohl selbst dıe Kritık verdienen wurde, die INır der Verfasser
wesen der analogen Hineinziehung oder Nichthineinziehung der protestan-tiıschen Missıionen 1 nhang meılner katholischen Miıssionsgeschichte zuteinl
werden ließ Schmidlin.

eichelt, Karl Ludwig, Der chinesische uddhismus, ein Bıld VO
relıg1ösen Leben des Östens, aus dem Norwegischen übersetzt Vo  -

Oehler, Basler Missionsbuchhandlung 1926 280
Das rehg1öse Leben des ternöstlichen Asıien hHaetet In seiner heutigenGestalt e1N ungemeın buntes Bild, Je nachdem WIT Indien, Hinterindien, China,Korea der apan besuchen. Eines scheint allerdings mehr und mehr dıie

autochthonen Religionen wıeder beseelen: 1Ne€e 1E UE Lebenskraft, die s1e


